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Einzug 		

Orgel 	 Max Reger (1873-1916): Jesu, geh voran op. 67

Liturgie 	 Thomas Tallis (ca. 1505-1585): Preces & Responses	

Der Vorsänger, die Liturgin und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger	 Herr, tu meine Lippen auf
Chor 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturgin 	 Gott, gedenke mein nach Deiner Gnade.
Chor 	 Herr, erhöre mich mit Deiner treuen Hilfe.
Liturgin	 Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste
Chor	 Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen.  

Preiset den Herrn.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor	  

Tagespsalm	 Psalm 15 Thomas Tallis (ca. 1505-1585): Domine, quis habitabit
	 für fünfstimmig gemischten Chor a cappella 

Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte? Wer wird bleiben auf deinem heilige Ber-
ge? Wer ohne Tadel einhergeht und recht tut und redet die Wahrheit von Herzen?
Wer mit seiner Zunge nicht verkeumdet und seinen Nächstem kein Arges tut
und seinen Nächsten nicht schmäht, wer den Verworfenen als verächtlich ansieht, 
aber die ehrt, die den Herrn fürchten; wer, wenn er etwas zu seinem Schaden 
geschworen hat, es dennoch hält; wer sein Geld nicht um Wucherzinsen gibt und 
keine Bestechung annimmt gegen den Unschuldigen; wer dies tut, wird ewiglich 
nicht wanken.

Wochenpsalm	 Psalm 34 Thomas Norris (1741-1790): Anglican Chant

Liturgin	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Lukas 9, 57-62
Chor	 Responsorium

È : Erklingt erstmals im NoonSong



Der Chor singt das Canticum

Canticum	 Aleksandras Kadanauskas (1882-1959): Christus factus est È 
	 für fünfstimmig gemischten Chor a cappella

Christus ward für uns gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuze. Daher hat 
ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle 
Namen.

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces	

Vorsänger 	 Lasset uns beten
Chor	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  

Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger 	 Vater unser im Himmel...
Chor, stellvertretend für die Gemeinde  

	
Chor 	 Amen
Liturgin 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor 	 und schenke uns Dein Heil.
Liturgin	 O Herr, bewahre Deine Kirche
Chor 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir Dich anrufen.
Liturgin 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit
Chor 	 und Deine Frommen sollen jubeln.
Liturgin 	 O Herr, rette Dein Volk
Chor 	 und segne Dein Erbe.
Liturgin 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr
Chor 	 Denn da ist niemand, der für uns könnte streiten, 
	 denn Du allein, o Gott
Liturgin	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz
Chor 	 Und nimm Deinen heiligen Geist nicht von uns.



Es folgen drei Kollekten, gesungen von der Liturgin

Tageskollekte
Allmächtiger Gott, unser Erlöser. Oft haben wir darin versagt, 
Deine Vergebung den Menschen zu bringen und ihnen Hoffnung 
zu geben. Erneuere uns durch Deinen Geist, Deinen Geboten zu 
folgen und Deine Güte auszubreiten durch Jesus Christus, Deinen 
Sohn, unsern Herrn, der mit Dir in der Gemeinschaft des Heiligen 
Geistes lebt und regiert in Ewigkeit  Amen. 

Eine Kollekte um Frieden
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und 
rechtes Wirken kommt: Gieb Deinen Dienern jenen Frieden, wel-
chen die Welt nicht geben kann; auf daß unsere Herzen an Deinen 
Geboten hangen, und wir also, durch Dich bewahrt gegen Furcht 
vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frieden verleben mö-
gen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behü-
te uns gnädiglich vor allen Anfechtungen und Gefahren um der 
Liebe Deines einigen Sohnes, unsres Heilandes Jesu Christi willen.  
Amen.

Hymnus und Segen

Chor	 Adam Drese (1620-1701): Jesu geh voran (EG 391)
Liturgin 	 Segen 
Chor	 Amen

Auszug  		
Orgel 	 Charles Harford Lloyd (1849-1919): Adagio



Zum Programm
Thomas Tallis: Ein Komponist in den Wirren der 
anglikanischen Reformation

Wie kein anderer steht Thomas Tallis für die 
grundlegende musikalische Entwicklung 
der anglikanischen Kirchenmusik. Tallis 
erlebte die Zerstörung der katholischen 
Kultur und der katholischen Kirchenmu-
sik, die Auflösung der Klöster und Chöre, 
das Verbrennen der Bibliotheken und die 
Hinrichtungen katholischer Geistlicher, die 
sich nicht unterwerfen wollten. Der anpas-
sungsfähige Komponist nahm jedoch in der Mitte seines Lebens die 
Anforderungen der neuen liturgischen Formen an und stellte seine 
ganze Schaffenskraft in den Dienst der anglikanischen Kirche. Unter 
dem Regnum von Königin Elisabeth I. (1558 - 1603) waren die blutigen 
Wogen des Religionsstreites wieder geglättet und England blühte 
wirtschaftlich und kulturell wieder auf. Lateinische Kirchenmusik, vor-
her geschmäht, war wieder im Gottesdienst erlaubt und so schuf Tallis 
einige seiner wichtigsten lateinischen Werke für Königin Elisabeth, 
darunter das legendäre „Spem in alium“ für 40 Stimmen (acht Chöre 
zu fünf Stimmen kunzertieren in einem unbeschreiblichen Raumeffekt 
miteinander - leider nicht in der NoonSong-Besetzung aufführbar). 
Die lateinischen Texte wurden von der katholisch geprägten strengen 
liturgischen Bindung befreit, was den Komponisten eine Möglichkeit 
bot, einen neuen, individualisierten Blick auf die alte Sprache, die 
Sprachbehandlung und deren Aussage zu werfen. 

Als die Votiv-Antiphon zusehends weniger gebräuchlich wurde, sahen 
sich die Komponisten und Liturgiker immer mehr nach anderen Texten 
um, die sie vertonen konnten. Im Psalter (der bereits von den Kom-
ponisten auf dem europäischen Kontinent verwendet wurde) fanden 
sich Texte, die auf diverse Stimmungen passten, so dass sich im Laufe 
der 1540er Jahre die Psalm-Motette allmählich etablierte. Dabei war 
ein Text ganz besonders beliebt, nämlich Psalm 15 „Domine, quis 
habitabit?“ — neben Tallis komponierten auch John Sheppard, Robert 
Parsons, Robert White (dreimal), William Mundy und William Byrd 
Vertonungen dieses Texts, der, ähnlich wie die „Gebots-Anthems“, 
eine Anleitung zum frommen Leben liefert. Tallis’ Vertonung ist 
schlicht und ernst und der Einfluss seiner flämischen Zeitgenossen 
ist deutlich zu erkennen—nur gelegentlich erlaubt er sich den Luxus 
einiger typisch reichhaltiger Kadenzen.





Wir Sagen Danke 
Sind Sie vom NoonSong begeistert? Dann können Sie helfen, das 
musikalische Stundengebet weiterhin zu erhalten. Mit Ihrer Mitglied-
schaft im „NoonSong e.V.“ fördern Sie kontinuierlich die musikalische 
Arbeit des Vokalensembles sirventes Berlin. Aber auch eine einmalige 
Spende ist willkommen. Sprechen Sie Marie Unger an (0170 5876173)

Vereinskonto noonsong e.V. 
Deutsche Kreditbank
IBAN DE36120300001005365976 · BIC BYLADEM
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